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MITTEILUNGEN Uber TEXTIL INDUSTRIE
Offizielles Organ des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich. 1. Juli 1906
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Patentangelegeflheiten und Neuerungen.

Lade für Webstühle mit Schützen-

auswechslung.
Von Williamson und Collinson in Manchester.

Diese Lade ist mit Schützenkästen ausgestattet,
bei denen die Vorderwand eine Oeffnung aufweist, die
etwas niedriger als die Schützenhöhe ist. Durch diese
Oeffnung wird bei der selbsttätigen Auswechslung der
Schützen einem Vorratsmagazin entnommen und in den
Kasten gedrückt. Zu diesem Behufe muss sich die
Oeffnung dabei entsprechend vergrössern und nach
dem Einbringen des Schützens wieder schliessen. Wie
aus der beigegebenen Skizze zu ersehen ist, wird des-
halb die Vorderwand des Schützonkastens Z> auf jener
Stuhlseite, auf der die Auswechselvorrichtung ange-
ordnet ist, aus zwei Teilen <-/' gebaut. Zwischen

diesen beiden
Teilen ist die

Oeffnung af®

frei. Der un-
tere Teil der
Kastenwand ist
auf Bolzen ver-
schiebbar ge-

führt und steht
unter der Ein-
Wirkung der
Federn a?®.

Wenn daher
von der Aus-

wechselvor-
richtung ein

Schützen in den Kasten befördert wird, so kann sich
die Oeffnung af* erweitern und nach dem Eindringen
des Schützens in den Kasten wieder auf ihr ursprüng-
liches Mass selbsttätig schliessen. Die Lappen £ an
den beiden Teilen der Kastenwand erleichtern das

Eindringen des Schützens. Die Schützen Z? sind in
einem vor der Lade M angeordneten Behälter C
untergebracht und es wird durch den Zubringer C
der unterste Schützen in den Kasten befördert, so-
bald die Betätigung der Auswechselvorrichtung vom
Schusswächtermechanismus eingeleitet wurde.

Doppelthebende Offenfach-Jacquardmaschine.
Von J. d'Hondt in Roubaix.

Diese Maschine besitzt zweischenklige, mit drei
Nasen versehene Platinen, die von je einem Halter
geführt werden, der die Bewegung der Nadel auf die
Platine überträgt und diese selbst in der Hochstellung

festhält, wenn sie nach der Gestaltung der Muster-
karte im Oberfach bleiben soll. Die Maschine ist

B mit zwei Messerkasten ausgestattet,
—p die abwechselnd nach aufwärts und

abwärts bewegt werden. Die beiden
Messerhebezeuge sind in der Skizze
mit A und B bezeichnet; die Pia-
tinen mit P und Ph Jede von
ihnen besteht aus zwei Schenkeln,
die oben ein Häkchen a, b haben
und die bei P, P' ausgebogen
sind. Der Platinenhälter S ist
mit einer Führung C versehen,
von der die Platine gehalten wird.
Die Nadeln D stehen mit dem
Platinenhälter in Verbindung. Wenn
die Karte durchlocht ist, so wird
die Nadel nicht zurückgedrängt
und die Platine kann vom Hebe-

zeug A mitgenommen werden. In
der Hochlage bleibt sie mit der
Einbiegung P* auf dem Halter-
köpfe C so lange festgehalten, als
eine durchlochte Karte auf die
Nadel wirkt. Wenn keine Durch-
lochung in der Karte vorgesehen
ist, so wird der Halter S zurück-
gestossen und die Platine freige-
geben. Sie kann dann mit dem

Hebezeug D in das Unterfach gelangen. Die Halter
ruhen auf einer Platte E auf, die entsprechend einge-
stellt werden kann ; sie befindet sich ebenso wie der
Platinenboden F während des Ganges der Jacquard-
Vorrichtung in Ruhe.

Die Krefelder Seidenindustrie im Jahr 1905.

Die mitfolgend in der „N. Z. Z." erschienene Be-
sprechung der jüngst herausgegebenen Statistik der Kre-
felder Handelskammer gibt ein anschauliches Bild über die
Situation der Krefelder Seidenindustrie.

Die von der Handelskammer zu Krefeld alljährlich
herausgegebene Statistik der Samt- und Seidenindustrie
des Bezirks erlaubt für das verflossene Jahr den Schluss
auf eine normale Weiterentwicklung und befriedigenden
Geschäftsgang. Der Rückschlag in der Stückzahl und
Umschlagsziffer für Stoffe ist nur darauf zurückzuführen,
dass einige ausserhalb Deutschlands befindliche und selb-
ständig gewordene Betriebe von Krefelder Firmen, deren
Produktion bis dahin in die Statistik einbezogen wurde,
nunmehr richtigerweise in Fortfall gekommen sind.

Die Aufstellung, die nicht das ganze niederrheinische
Seidenindustriegebiet und auch nicht diejenigen Etablisse-
ments umfasst, die für Rechnung auswärtiger Häuser in
Krefeld arbeiten, berücksichtigt somit nur die im Kon-
sularbezirk Krefeld (Krefeld Stadt und Land, Kempen,
Cleve, Hüls, Geldern und Mörs) ansässigen Firmen und
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